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Vor zehn Jahren erschien das Neue
Testament in berndeutscher

Übersetzung, sechs Jahre darauf die
wesentlichen Teile des Alten
Testaments, eingeschlossen eine Auswahl
der Psalmen. Alles sozusagen als
Familienunternehmen: Hans Bieten-
hard war Professor für Neues Testament

an der theologischen Fakultät,
seine Frau, eine Romanistin (Schülerin
von Karl Jaberg), schuf Anfang der
siebziger Jahre aufgrund von Ansätzen
von Otto von Greyerz das Berndeutsche

Wörterbuch, und ihr Sohn Benedikt

ist Professor für Hebräisch in
Bern. Wir haben seinerzeit ausführlich
darüber berichtet. Beide Übersetzungen

wurden von Fachleuten als
beispielhaft gelobt und von der Leserschaft

äusserst dankbar aufgenommen.

Die Sprache ist einfach, die
Schreibweise erleichtert das flüssige
Lesen und das Verständnis. Wer von
den verschiedenen schriftdeutschen
Übersetzungen herkommt, entdeckt
vieles neu oder erhält einen andern,
unmittelbareren Zugang zur Heiligen
Schrift. Die beiden Bücher werden
auch im Gottsdienst gebraucht, besonders

wenn berndeutsch gepredigt
wird.

Einem häufig geäusserten Wunsch
entsprechend, haben Bietenhards nun
eine vollständige berndeutsche Ausgabe

der Psalmen geschaffen. Sowohl der
Bibelleser, der nichts im Heiligen Buch
missen möchte, weil er alles dort
Geschriebene als Offenbarung be-
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trachtet, als auch derjenige, der an
sich etwas gegen eine «Auswahl»
einzuwenden hat, kommen nun auf ihre
Rechnung.

Die tiefe religiöse Aussage der
bisherigen Auswahl mit den Gebeten aus
der Not (Nume bi Gott findet mys Härz
sy Rue... 62,2), den Visionen vom
Friedensreich (Är macht Schluss mit de
Chriege bis a ds Ändi vor Wält...46,10)
und den Lobliedern (A de Börter nisch-
te d Vögel / me ghört se lieden i den
Escht... 104,12), die uns in so vielen
Stunden eine Hilfe bedeuten, erfährt
nun sozusagen eine Erweiterung und
Vervollständigung auf der menschlich-
allzumenschlichen Ebene, an der der
Leser ja ebenfalls teilhat: Riagen über
das eigene Los ('s isch alls eis Verderbe,
und uf em Märitplatz / wird nüüt als
bschissen und erpresst...55,12),
Rachegedanken gegenüber seinen Gegnern
(Du chläpfisch alli myni Finde / u

schlasch de Gottlose d Zähn y...3,8),
Wünsche für den König (die Obrigkeit)
Gib de Tage vom Chiinig no mänge der-
zue, / syni Jahr solle Generatione iiber-
duure...61,7).

Die Sprache ist rhythmisch-dichterisch,
die Bilder entstammen zwar der

ländlich-kleinstädtischen Welt der
Entstehungszeit, wirken aber sehr
gegenwärtig (Stand uuf Gott, Juer
doch der Kampf um dys Rächt / dänk
draa, wi der Dumm di der ganz Tag i
Drück ziet! 74.22).

Bietenhards (und der Berchtold
Haller Verlag) schenken uns in einem
schmucken, von François Bosshard
apart illustrierten Bändchen mit den
neu übersetzten, vollständigen Psalmen

beste religiöse Mundartliteratur.

*Hans, Ruth und Benedikt Bietenhard: D Psalme
bärndütsch, Berchtold Haller Verlag, Bern 1994,
182 S., Fr. 22.-
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Bärndütsch-Verein:
Zusammenkunft in Langnau mit
HU Schwaar, 17. Juni 1995,
16.15 Uhr im Bären.
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